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Vorwort
g

Linde − Ihr Partner

Mit mehr als 100.000 verkauften Gabelstap-
lern und Lagertechnikgeräten pro Jahr ge-
hört Linde zu den führenden Herstellern welt-
weit. Dieser Erfolg hat gute Gründe. Denn
Linde-Produkte überzeugen nicht nur durch
anerkannt leistungsstarke, innovative Tech-
nik, sondern vor allem durch niedrige Energie-
und Betriebskosten, die bis zu 40 % unter de-
nen desWettbewerbs liegen.

Die hohe Qualität in der Fertigung ist auch
der Maßstab für die Qualität unserer Dienst-
leistung. Mit zehn Produktionsbetrieben und
einem dichten Netz von Vertriebspartnern ste-
henwir Ihnen rund umdie Uhr und rund um die
Welt zur Verfügung.

Ihr Linde-Partner vor Ort bietet Ihnen ein kom-
plettes Leistungspaket aus einer Hand. Von
der kompetenten Beratung über den Verkauf
bis hin zum Service. Selbstverständlich mit
der passenden Finanzierung. Ob Leasing,
Miete oder Mietkauf − Sie bleiben flexibel. In
Ihrer Arbeit und in Ihren Entscheidungen.

Linde Material Handling GmbH
Carl-von-Linde-Platz
63743 Aschaffenburg
Telefon +49 (0) 6021 99-0
Telefax +49 (0) 6021 99-1570
Mail: info@linde-mh.de
Website: http://www.linde-mh.de
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1 Einführung
Ihr Stapler

Ihr Stapler
bietet bestmöglicheWirtschaftlichkeit, Sicher-
heit und Fahrkomfort. In Ihrer Hand liegt es
besonders, diese Eigenschaften lange zu er-
halten und die daraus resultierenden Vorteile
zu nutzen.

Bei der Herstellung wurden:

• alle Sicherheits-Anforderungen der betref-
fenden EG-Richtlinien eingehalten,

• alle in den zutreffenden Richtlinien vorge-
schriebenen Konformitäts-Bewertungsver-
fahren durchgeführt.

Dies wird durch das CE-Zeichen auf dem
Fabrikschild bescheinigt.

Diese Betriebsanleitung zeigt Ihnen allesWis-
senswerte über Inbetriebnahme, Fahrweise
und Wartung.

Stapler, welche ab Werk mit Anbaugerät ge-
liefert werden, liegt die Betriebsanleitung des
Anbaugerätes bei. Vor Inbetriebnahme des
Staplers mit einem Anbaugerät ist das sichere
Lasthandling zu prüfen. Je nach Art des An-
baugerätes sind hierzu ggf. Justierungen wie
z. B. Druckeinstellungen oder das Einstel-
len von Anschlägen und Arbeitsgeschwin-
digkeiten erforderlich. Die entsprechenden
Hinweise sind der Betriebsanleitung des An-
baugerätes zu entnehmen. Die Hinweise für
den Betrieb des Anbaugerätes sind ebenfalls
zu beachten.

Führen Sie die nach Inspektions- und War-
tungsübersicht vorgeschriebenen Arbeiten
regelmäßig, zeitgerecht und mit den hierfür
vorgesehenen Betriebsstoffen durch. Tragen
Sie die durchgeführten Arbeiten im Flurförder-
zeugbrief ein, denn nur so erhalten Sie sich
den Garantieanspruch.

Die Bezeichnungen im Text: vorn - hinten
- links - rechts - beziehen sich stets auf
die Einbaulage der beschriebenen Teile in
Vorwärtsfahrtrichtung (Gabelzinken vorn) des
Staplers.

Für hier nicht beschriebene Instandhaltungs-
arbeiten sind Fachkenntnisse, Messgeräte
und häufig auch Sonderwerkzeuge erforder-

lich. Beauftragen Sie hiermit Ihren Vertrags-
händler.

Die Instandhaltung darf nur durch qualifizierte
und von Linde autorisierte Personen (befä-
higte Person) durchgeführt werden.

Bei Teile-Bestellungen sind neben den
Teile-Nummern auch

Stapler-Typ:
Fabrikationsnummer
/ Baujahr:

Übergabe-Datum:

anzugeben. Für Teile aus den Baugruppen:
Motor, Hubmast, Hydro-Verstellpumpe,
Antriebsachse und Lenkachse ist zusätzlich
die Fabrikations-Nr. dieser Baugruppen
anzugeben.

Motor-Nummer:

Hubmast-Nummer:

Hubmast-Hub:
Hydro-Verstellpum-
pen-Nummer:
Antriebsachsen-
Nummer:
Lenkachsen-
Nummer:

Übertragen Sie diese Daten bei Übernahme
des Staplers von den Typenschildern der
Aggregate in diese Betriebsanleitung.

HINWEIS

VerwendenSie imReparaturfalle nurOriginal-
Linde-Ersatzteile. Nur so ist gewährleistet,
dass Ihr Stapler auf dem technischen Stand
bleibt, wie Sie ihn übernommen haben.

Richten Sie bitte alle Ihren Stapler betreffen-
den Fragen und Ersatzteilebestellungen unter
Angabe Ihrer Versandanschrift nur an Ihren
Vertragshändler.

Das Unternehmen Linde arbeitet ständig an
der Weiterentwicklung seiner Erzeugnisse.
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Unzulässige Verwendung

Bitte haben Sie Verständnis, dass die Abbil-
dungen und technischen Angaben bezogen
auf Form, Ausstattung und Know-how techni-
schen Änderungen im Sinne des Fortschritts
vorbehalten bleiben.

Aus den folgenden Angaben, Abbildungen
und Beschreibungen dieser Betriebsanleitung

können deshalb keine Ansprüche geltend
gemacht werden.

Diese Betriebsanleitung darf - auch auszugs-
weise - nur mit ausdrücklicher schriftlicher
Genehmigung des Herstellers vervielfältigt,
übersetzt oder Dritten zugänglich gemacht
werden.

Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Stapler dient zum Transportieren und
Stapeln der im Tragfähigkeitsdiagramm ange-
gebenen Lasten. Im besonderen verweisen
wir auf:

• die dieser Betriebsanleitung beigefügte
Broschüre des VDMA „Regeln für die
bestimmungsgemäße Verwendung von
Flurförderzeugen“,

• die Unfall-Verhütungsvorschriften Ihrer
Berufsgenossenschaft,

• die besonderen Maßnahmen zur Teil-
nahme am öffentlichen Straßenverkehr
im Rahmen der Straßenverkehrs- Zulas-
sungs-Ordnung (StVZO),

• weitere landesspezifische Vorschriften.

Die Regeln für die bestimmungsgemäße Ver-
wendung von Flurförderzeugen sind von den

zuständigen Personen, insbesondere vom
Personal für die Bedienung und Instandhal-
tung, unbedingt zu befolgen.

Bevor Ihr Stapler für Arbeiten eingesetzt
werden soll, die in den Richtlinien nicht
aufgeführt sind und zu diesem Zweck um-
bzw. nachgerüstet werden muss, wenden Sie
sich bitte an Ihren Vertragshändler.

Ohne Genehmigung des Herstellers dürfen
keine Änderungen, insbesondere An- und
Umbauten, an Ihrem Stapler vorgenommen
werden.

Jede Gefährdung durch bestimmungsfremde
Verwendung ist ein durch den Verwender
und nicht durch den Hersteller Linde zu
vertretender Sachverhalt.

Unzulässige Verwendung
Jede Verwendung für die das Fahrzeug nicht
zugelassen ist, ist ein durch den Betreiber
oder Fahrer und nicht durch den Hersteller zu
vertretender Sachverhalt.

Das Fahrzeug ist nicht zugelassen für:

• das Mitfahren von Personen,
• den Einsatz in feuer- oder explosionsge-
fährdeten Bereichen,

• das Ein- und Ausstapeln auf Schrägen,
• das Betreten der Gabelzinken bei angeho-
benem Hubmast,

• das Überschreiten der maximalen Tragfä-
higkeit.
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Technische Beschreibung

Einsatzbeschreibung und klimatische Bedingungen
Normaleisatz
• Innen- und Außeneinsatz
• Umgebungstemperatur in nordischen und
tropischen Ländern -15 °C bis 50 °C

• Startfähigkeit bei -15 °C bis 50 °C
• Startzeit maximal 20 Sekunden
• Einsatz bis 2000 Meter über NN.

Sondereinsatz (teilweise mit Sonder-
maßnahmen)
• Einsatz z. B bei aggressiven Stäuben (z. B.
AL203), Flusen, Säuren, Laugen, Salzen,
Korund, Feuerfestmassen

• Umgebungstemperatur in tropischen
Ländern bis 55 °C

• Startfähigkeit bis -25 °C
• Einsatz bis 3500 Meter über NN.

Verwendete Symbole
Die Signalbegriffe GEFAHR, VORSICHT,
ACHTUNG, HINWEIS und UMWELTHIN-
WEIS werden in dieser Betriebsanleitung
angewandt bei Hinweisen zu besonderen Ge-
fahren oder für außergewöhnliche Informatio-
nen, die besondere Kennzeichnung erfordern:

GEFAHR

bedeutet, dass bei Nichtbeachtung Lebensgefahr
besteht und/oder erheblicher Sachschaden auftre-
ten würde.

VORSICHT

bedeutet, dass bei Nichtbeachtung schwere Ver-
letzungsgefahr besteht und/oder erheblicher Sach-
schaden auftreten könnte.

ACHTUNG

bedeutet, dass bei Nichtbeachtung am Material
Beschädigung oder Zerstörung auftreten könnte.

HINWEIS

bedeutet, dass auf technische Zusammen-
hänge besonders aufmerksam gemacht wird,
weil sie möglicherweise auch für Fachkräfte
nicht offensichtlich sind.

UMWELTHINWEIS

Die hier aufgeführten Hinweise müssen be-
achtet werden, sonst kann es zu Umweltschä-
den kommen.

ACHTUNG

Dieses Schild ist am Stapler an den
Stellen angebracht, die Ihre beson-
dere Aufmerksamkeit verdienen.
Lesen Sie dazu die entsprechende
Stelle in dieser Betriebsanleitung.

Zu Ihrer Sicherheit werden weitere Zeichen
verwendet. Bitte beachten Sie die verschie-
denen Symbole.

Technische Beschreibung
Die Gabelstapler der Baureihe 394 erlauben
Verlade- und Palettierarbeiten von Lasten bis
4 t beim H 40, bis 4,5 t beim H 45 und bis 5 t
beim H 50-500 bei einem Lastabstand von
500 mm.

Die genauen, Hubhöhen abhängigen Maxi-
mal- Lasten, entnehmen Sie bitte dem Trag-
lastdiagramm

Die Stapler sind umweltfreundlich und scho-
nenmit ihrem leisen Fahrgeräusch und niedri-
gen Schadstoffemissionen Fahrer und Um-
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Technische Beschreibung

welt. Sie zeichnen sich durch eine kom-
pakte Bauart und einen kleinenWenderadius
aus. Die Stapler sind deshalb besonders für
schmale Durchfahrten und enge Einsatzfelder
geeignet.

Motor
Als Antriebsmotor ist ein 4-Zylinder-Vier-
takt-Dieselmotor mit Turboaufladung und
modernster Pumpe-Düse-Technologie ein-
gebaut. Er treibt mit lastabhängiger Drehzahl
die Hydraulikpumpen des Staplers an. Die
Kühlung des Motors erfolgt über einen ge-
schlossenen Kühlflüssigkeitskreislauf mit
Ausgleichsgefäß.

Die Motorschmierung erfolgt durch eine
Druckumlaufschmierung mit Ölpumpe im
Ölsumpf. Zur Reinigung der Verbrennungsluft
dient ein Trockenluftfilter mit Papiereinsatz.
Zum Einsatz kommen Dieselmotoren mit
modernster Motorentechnologie für:

• hohes Drehmoment
• niedrige Verbrauchswerte
• niedrige Abgasemissionen
• niedrige Rußemissionen
• niedrige Geräuschwerte

Hydraulikanlage
Der Fahrantrieb besteht aus einer Hydro-Ver-
stellpumpe, zwei Hydro-Konstant-Radmoto-
ren (zu einer Einheit als Antriebsachse zu-
sammengebaut) sowie einer Hydraulikpumpe
(Konstantpumpe) für die Arbeits- und Lenk-
hydraulik. Fahrtrichtung und Fahrgeschwin-
digkeit werden mit zwei Fahrpedalen über die
Hydro-Verstellpumpe gesteuert.

Die Hydro-Konstant-Radmotoren in der An-
triebsachse werden von der Hydro-Verstell-
pumpe gespeist und treiben über zwei seitli-
che Getriebe die Antriebsräder an.

Bedienung
Mit je einem Fahrpedal für Vorwärts- und
Rückwärtsfahrt (Zweipedalbedienung) wird
die Hydro-Verstellpumpe und gleichzeitig die

Motordrehzahl geregelt. Durch den hydrosta-
tischen Antrieb kann die Fahrgeschwindig-
keit in beide Richtungen stufenlos vom Still-
stand bis zur Höchstgeschwindigkeit reguliert
werden. Die Doppelpedal-Steuerung bringt
ebenso einfache wie sichere, ermüdungsfreie
und zeitsparende Bedienung des Staplers.

Beide Hände sind immer für Lenkung und
Steuerung der Arbeitsbewegungen frei.
Schnelles Reversieren und kraftschonendes
Stapeln sind das Ergebnis.

Als weitere Ausführungsart ist die Steuerung
der Fahrgeschwindigkeit über ein Fahrpedal
(Einpedalbedienung) und die Fahrtrichtung
durch einen Fahrtrichtungsschalter möglich.

Für die Steuerung der Arbeitsbewegungen
Heben, Senken und Neigen ist nur ein Be-
tätigungshebel (Joystick) vorhanden. Zur
Betätigung von zusätzlichen Anbaugeräten ist
ein weiterer Joystick angebracht. Die Arbeits-
bewegungen können auch mit zwei bzw. vier
Joysticks (Ausführungsart Einzelhebelbetäti-
gung) gesteuert werden.

Linde Load Control
DieSteuerelektronik Linde LoadControl (LLC)
des Staplers ermöglicht:

• millimetergenaues und sicheres Lasthand-
ling,

• mühelose Steuerung aller Hubmastfunktio-
nen aus den Fingerspitzen,

• Antriebs- und Hubfunktionen sind vollstän-
dig voneinander getrennt.

Linde Truck Control
Die Steuerelektronik Linde Truck Control
(LTC) des Staplers ermöglicht:

• zuverlässige Elektronik,
• hohe Sicherheit durch reichliche Kontrollsy-
steme,

• automatische, lastabhängige Regelung der
Motordrehzahl,

• Schutz vor Staub und Schmutz durch
komplett geschlossene Gehäuse.
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1 Einführung
Übernahme des Staplers

Bremsen
Als Betriebsbremse wird der hydrostatische
Antrieb genutzt. Damit ist die Betriebsbremse
wartungsfrei. Als Feststellbremse werden
zwei in den Radmotoren integrierte Lamel-
lenbremsen verwendet. Beim Abstellen des
Motors fallen die Lamellenbremsen ein, da-
durch besitzt der Stapler eine automatische
Bremsfunktion. Beim Abstellen des Staplers
ist immer die Feststellbremse zu betätigen.

Lenkung
Die Lenkung ist eine hydrostatische Lenkan-
lage, die mit dem Lenkrad durch den Lenkzy-
linder die hinteren Räder betätigt. Bei erhöh-
tem Kraftaufwand am Lenkrad lässt sich die
Lenkung auch bei stillstehendemMotor betä-
tigen.

Hubmast
Der Freisicht-Hubmast ermöglicht:

• ideale Sichtverhältnisse durch schlanke
Mastprofile,

• volle Tragfähigkeit bis in höchste Hubhö-
hen,

• enorme Resttragfähigkeit,
• wartungsfreie Lagerung von Hubmast
und Neigezylinder mit gummigelagerten
Anlenkpunkten,

• elektrische Neigewinkelbegrenzung.

Elektrische Anlage
Die elektrische Anlage wird durch die Dreh-
stromlichtmaschine mit 12 V-Gleichspannung
versorgt. Zum Anlassen des Motors ist eine
12 V-Batterie mit 88 Ah eingebaut. Sie befin-
det sich unter dem Fahrersitz im Motorraum.

Staplereinsatz bei Schaufelbetrieb
Bei Einsatz des Staplers im Schaufelbetrieb
kann die Abwürgesicherung durch Ihren
Vertragshändler aktiviert werden.

In diesem Falle kommt es bei extremer
Belastung des Antriebsmotors durch die
damit verbundene Drehzahldrückung zu

einem leicht zeitverzögerten Ausführen der
Arbeitshydraulik.

HINWEIS

Bei länger andauernderMotorbelastungmuss
der Joystick inNullstellung geschaltet werden,
um die Arbeitshydraulik wieder freizugeben.

Übernahme des Staplers
Bevor der Stapler unser Werk verlässt, wird
er einer sorgfältigen Kontrolle unterzogen, um
zu gewährleisten, dass er in einwandfreiem
Zustand und mit vollständiger Ausrüstung
entsprechend der Bestellung in Ihren Besitz
gelangt.

Um späteren Reklamationen vorzubeugen,
bitten wir Sie, sich selbst genau von dem Zu-
stand des Staplers und der Vollzähligkeit der
Ausrüstung zuüberzeugen und IhremHändler
die ordnungsgemäße Übergabe/Übernahme
zu bestätigen.

HINWEIS

Bei Stapler, welche ohne Hubmast unser
Werk verlassen, befindet sich unter dem
Rückwärts-Fahrpedal (Zweipedalbedienung)
bzw. Fahrpedal (Einpedalbedienung) eine
zusätzliche Anschlagschraube zur Geschwin-
digkeitseinschränkung. Diese muss nach
Anbau des Hubmastes entfernt werden, dazu
Sechskantschraube lösen undmit Sechskant-
mutter abschrauben (siehe auch Fahren ohne
Hubmast).
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Einführung 1
Übernahme des Staplers

Zu jedem Stapler gehören folgende techni-
sche Unterlagen:

• Betriebsanleitung für den Stapler
• EG-Konformitätserklärung (Hersteller
bescheinigt, dass das Flurförderzeug den

Anforderungen der EG-Maschinenrichtlinie
entspricht)

• Regeln für die bestimmungsgemäße
VerwendungvonFlurförderzeugen (VDMA)

• Flurförderzeug-Brief, den Sie bei der
Übergabe von Ihrem Vertragshändler
ausgehändigt bekommen.
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1 Einführung
Gesetzliche Bestimmungen für das Inverkehrbringen

Gesetzliche Bestimmungen für das Inverkehrbringen

Erklärung

Linde Material Handling GmbH
Carl-von-Linde-Platz
D-63743 Aschaffenburg

Wir erklären, dass die Maschine

Flurförderzeugart entsprechend dieser Betriebsanleitung

Typ entsprechend dieser Betriebsanleitung

mit der Maschinen-Richtlinie 2006/42/EG in der letzten gültigen Fassung übereinstimmt.

Person, die bevollmächtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen:

siehe EG-Konformitätserklärung

Linde Material Handling GmbH

EG-Konformitätserklärung
Der Hersteller erklärt die Übereinstimmung
mit den zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens
des Fahrzeugs gültigen Bestimmungen der
EG-Maschinenrichtlinie und gegebenenfalls
weiterer EG-Richtlinien. Er bestätigt dies
durch die EG-Konformitätserklärung sowie
über das CE-Kennzeichen auf dem Fabrik-
schild.

Das Dokument der EG-Konformitätserklärung
wird mit dem Fahrzeug geliefert. Die abgebil-
dete Erklärung gibt inhaltlich die Konformität

mit den Bestimmungen der EG-Maschinen-
richtlinie wieder.

Bei einer eigenmächtigen baulichen Verände-
rung oder Ergänzung des Fahrzeugs kann die
Sicherheit in unzulässiger Weise beeinträch-
tigt werden, so dass die EG-Konformitätser-
klärung ungültig wird.

Die EG-Konformitätserklärung ist sorgfältig
aufzubewahren, gegebenenfalls den zustän-
digen Behörden zugänglich zu machen und
beiWeiterverkauf desFahrzeuges demneuen
Eigentümer zu übergeben.
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